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Adam (Gen 2-3)

Der erste Mensch, von Gott aus Erde vom Acker 

gemacht

–  Adam (hebr.) „Mensch“, Adamah (hebr.) Lehm, 

Ackerboden. 

–  Gott bläst Odem (Atem, Geist) in die Nase 

von Adam: „So ward der Mensch ein lebendi-

ges Wesen“.

–  Dann werden die Tiere erschaffen. 

–  Adam benennt die Tiere. 

–  Gott spricht: „Es ist nicht gut, dass der 

Mensch allein sei“. 

–  Gott macht eine Frau aus Adams Rippe, die 

zu ihm passt: Eva.

Kain (Gen 4)

Sohn von Adam und Eva 

–  Kain ist der ältere Bruder von Abel.

–  Kain ist Landwirt.

–  beide Brüder bringen ein Opfer, aber Gott 

sieht das Opfer von Abel, dem Schafhirten, 

gnädig an, das Opfer von Kain aber nicht .

–  Kain erschlägt Abel auf dem Feld. 

–  Gott fragt Kain: „Wo ist dein Bruder Abel?“ 

–  Kain antwortet: „Soll ich meines Bruders 

Hüter sein?“ 

–  Kain muss weggehen, er trägt aber ein Zei-

chen, dass ihn niemand töten darf 

 („Kainszeichen“).

Noah, Enkel von Metuschelach (Gen 6-9)

Noah war ein frommer Mann 

–  „aber die Erde war verderbt vor Gottes Augen 

und voller Frevel“. (Gen 6,11) 

–  Gott befiehlt Noah ein großes Schiff  zu bau-

en für seine Familie und die Tiere (➝„Arche 

Noah“).

–  Noah überlebt die Sintflut (große Flut) im 

Schiff – nach der Flut bekommt Noah ein Zei-

chen von Gott: den Regenbogen: Gott wird 

die Erde nie mehr zerstören.

–  Gott sagt: „Solange die Erde steht, soll nicht 

aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 

Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ (Gen 

8,22) 

Eva (Gen 2-3)

Der zweite Mensch – von Gott aus der Seite des 

ersten Menschen gemacht 

–  Chawwah (hebr.) „Leben“. 

– Mensch (Adam) und Leben (Eva) gehören 

zusammen.

– Adam und Eva leben im Paradies, sie sind 

nackt und schämen sich nicht.

– Die Schlange verführt Eva: Sie nimmt eine 

Frucht vom Baum der Erkenntnis von Gut 

und Böse und reicht sie auch Adam.

– da erkennen sie, dass sie nackt sind und ver-

stecken sich.

– Gott vertreibt sie aus dem Paradies.

Metuschelach (Gen 5)

ist auch als Methusalem bekannt 

–  wurde mit 187 Jahren Vater von Lamech. 

–  starb mit 969 Jahren und gilt als der älteste 

Mann in der Bibel. 

–  er ist der Ur-ur-ur-ur-ur-Enkel von Adam.

Abraham (Gen 12-25)

Ur-ur-ur-ur-ur-ur-ur-Enkel von Noah 

–  lebt in Chaldäa (heutiger Irak).

–  seine Frau ist Sara. 

–  Gott spricht zu Abraham: „Geh aus deinem 

Vaterland (…) in ein Land, das ich dir zeigen 

will. Und ich will dich zu einem großen Volk 

machen.“ (Gen 12,1f.) 

–  Seine Nachkommen sollen so zahlreich wie die 

Sterne am Himmel sein. (Gen 12,1-3)

–  Erst in hohem Alter bekommt Abraham Söh-

ne: Ismael (von seiner Magd Hagar) und Isaak 

(von Sara).

–  Abraham wird im NT der „Vater des Glaubens“ 

genannt. (Mt 3,9)
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Der erste Mensch, von Gott aus Erde vom Acker 

Adam (hebr.) „Mensch“, Adamah (hebr.) Lehm, 

Adam
(Gen 2-3)

Kain

(Gen 4)

Adam

(Gen 2-3)

Eva

(Gen 2-3)

Metuschelach

(Gen 5)

Noah

Enkel von Metuschelach (Gen 6-9)

Abraham

(Gen 12-25)
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Adam (Gen 2-3)
Der erste Mensch, von Gott aus Erde vom Acker 
gemacht
–  Adam (hebr.) „Mensch“, Adamah (hebr.) Lehm, 

Ackerboden. 
–  Gott bläst Odem (Atem, Geist) in die Nase 

von Adam: „So ward der Mensch ein lebendi-
ges Wesen“.

–  Dann werden die Tiere erschaffen. 
–  Adam benennt die Tiere. 
–  Gott spricht: „Es ist nicht gut, dass der 

Mensch allein sei“. 
–  Gott macht eine Frau aus Adams Rippe, die 

zu ihm passt: Eva.

Kain (Gen 4)
Sohn von Adam und Eva 
–  Kain ist der ältere Bruder von Abel.
–  Kain ist Landwirt.
–  beide Brüder bringen ein Opfer, aber Gott 

sieht das Opfer von Abel, dem Schafhirten, 
gnädig an, das Opfer von Kain aber nicht .

–  Kain erschlägt Abel auf dem Feld. 
–  Gott fragt Kain: „Wo ist dein Bruder Abel?“ 
–  Kain antwortet: „Soll ich meines Bruders 

Hüter sein?“ 
–  Kain muss weggehen, er trägt aber ein Zei-

chen, dass ihn niemand töten darf 
 („Kainszeichen“).

Noah, Enkel von Metuschelach (Gen 6-9)
Noah war ein frommer Mann 
–  „aber die Erde war verderbt vor Gottes Augen 

und voller Frevel“. (Gen 6,11) 
–  Gott befiehlt Noah ein großes Schiff  zu bau-

en für seine Familie und die Tiere (➝„Arche 
Noah“).

–  Noah überlebt die Sintflut (große Flut) im 
Schiff – nach der Flut bekommt Noah ein Zei-
chen von Gott: den Regenbogen: Gott wird 
die Erde nie mehr zerstören.

–  Gott sagt: „Solange die Erde steht, soll nicht 
aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ (Gen 
8,22) 

Eva (Gen 2-3)
Der zweite Mensch – von Gott aus der Seite des 
ersten Menschen gemacht 
–  Chawwah (hebr.) „Leben“. 
– Mensch (Adam) und Leben (Eva) gehören 

zusammen.
– Adam und Eva leben im Paradies, sie sind 

nackt und schämen sich nicht.
– Die Schlange verführt Eva: Sie nimmt eine 

Frucht vom Baum der Erkenntnis von Gut 
und Böse und reicht sie auch Adam.

– da erkennen sie, dass sie nackt sind und ver-
stecken sich.

– Gott vertreibt sie aus dem Paradies.

Metuschelach (Gen 5)
ist auch als Methusalem bekannt 
–  wurde mit 187 Jahren Vater von Lamech. 
–  starb mit 969 Jahren und gilt als der älteste 

Mann in der Bibel. 
–  er ist der Ur-ur-ur-ur-ur-Enkel von Adam.

Abraham (Gen 12-25)
Ur-ur-ur-ur-ur-ur-ur-Enkel von Noah 
–  lebt in Chaldäa (heutiger Irak).
–  seine Frau ist Sara. 
–  Gott spricht zu Abraham: „Geh aus deinem 

Vaterland (…) in ein Land, das ich dir zeigen 
will. Und ich will dich zu einem großen Volk 
machen.“ (Gen 12,1f.) 

–  Seine Nachkommen sollen so zahlreich wie die 
Sterne am Himmel sein. (Gen 12,1-3)

–  Erst in hohem Alter bekommt Abraham Söh-
ne: Ismael (von seiner Magd Hagar) und Isaak 
(von Sara).

–  Abraham wird im NT der „Vater des Glaubens“ 
genannt. (Mt 3,9)
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gnädig an, das Opfer von Kain aber nicht 
– Kain erschlägt Abel auf dem Feld.
– Gott fragt Kain: „Wo ist dein Bruder Abel?“ 
– Kain antwortet: „Soll ich meines Bruders 

Hüter sein?“ 
– Kain muss weggehen, er trägt aber ein Zei

chen, dass ihn niemand töten darf 
(„Kainszeichen“).

Adam (hebr.) „Mensch“, Adamah (hebr.) Lehm, 

Gott bläst Odem (Atem, Geist) in die Nase 

o ward der Mensch ein lebendi-

ann werden die Tiere erschaffen.

Gott spricht: „Es ist nicht gut, dass der 

Gott macht eine Frau aus Adams Rippe, die 

Adam
(Gen 2-3)

Kain
(Gen 4)

Adam
(Gen 2-3)

Eva

(Gen 2-3)

Metuschelach
(Gen 5)

Noah
Enkel von Metuschelach (Gen 6-9)

Abraham
(Gen 12-25)
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Adam (Gen 2-3)
Der erste Mensch, von Gott aus Erde vom Acker 
gemacht
–  Adam (hebr.) „Mensch“, Adamah (hebr.) Lehm, 

Ackerboden. 
–  Gott bläst Odem (Atem, Geist) in die Nase 

von Adam: „So ward der Mensch ein lebendi-
ges Wesen“.

–  Dann werden die Tiere erschaffen. 
–  Adam benennt die Tiere. 
–  Gott spricht: „Es ist nicht gut, dass der 

Mensch allein sei“. 
–  Gott macht eine Frau aus Adams Rippe, die 

zu ihm passt: Eva.

Kain (Gen 4)
Sohn von Adam und Eva 
–  Kain ist der ältere Bruder von Abel.
–  Kain ist Landwirt.
–  beide Brüder bringen ein Opfer, aber Gott 

sieht das Opfer von Abel, dem Schafhirten, 
gnädig an, das Opfer von Kain aber nicht .

–  Kain erschlägt Abel auf dem Feld. 
–  Gott fragt Kain: „Wo ist dein Bruder Abel?“ 
–  Kain antwortet: „Soll ich meines Bruders 

Hüter sein?“ 
–  Kain muss weggehen, er trägt aber ein Zei-

chen, dass ihn niemand töten darf 
 („Kainszeichen“).

Noah, Enkel von Metuschelach (Gen 6-9)
Noah war ein frommer Mann 
–  „aber die Erde war verderbt vor Gottes Augen 

und voller Frevel“. (Gen 6,11) 
–  Gott befiehlt Noah ein großes Schiff  zu bau-

en für seine Familie und die Tiere (➝„Arche 
Noah“).

–  Noah überlebt die Sintflut (große Flut) im 
Schiff – nach der Flut bekommt Noah ein Zei-
chen von Gott: den Regenbogen: Gott wird 
die Erde nie mehr zerstören.

–  Gott sagt: „Solange die Erde steht, soll nicht 
aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, 
Sommer und Winter, Tag und Nacht.“ (Gen 
8,22) 

Eva (Gen 2-3)
Der zweite Mensch – von Gott aus der Seite des 
ersten Menschen gemacht 
–  Chawwah (hebr.) „Leben“. 
– Mensch (Adam) und Leben (Eva) gehören 

zusammen.
– Adam und Eva leben im Paradies, sie sind 

nackt und schämen sich nicht.
– Die Schlange verführt Eva: Sie nimmt eine 

Frucht vom Baum der Erkenntnis von Gut 
und Böse und reicht sie auch Adam.

– da erkennen sie, dass sie nackt sind und ver-
stecken sich.

– Gott vertreibt sie aus dem Paradies.

Metuschelach (Gen 5)
ist auch als Methusalem bekannt 
–  wurde mit 187 Jahren Vater von Lamech. 
–  starb mit 969 Jahren und gilt als der älteste 

Mann in der Bibel. 
–  er ist der Ur-ur-ur-ur-ur-Enkel von Adam.

Abraham (Gen 12-25)
Ur-ur-ur-ur-ur-ur-ur-Enkel von Noah 
–  lebt in Chaldäa (heutiger Irak).
–  seine Frau ist Sara. 
–  Gott spricht zu Abraham: „Geh aus deinem 

Vaterland (…) in ein Land, das ich dir zeigen 
will. Und ich will dich zu einem großen Volk 
machen.“ (Gen 12,1f.) 

–  Seine Nachkommen sollen so zahlreich wie die 
Sterne am Himmel sein. (Gen 12,1-3)

–  Erst in hohem Alter bekommt Abraham Söh-
ne: Ismael (von seiner Magd Hagar) und Isaak 
(von Sara).

–  Abraham wird im NT der „Vater des Glaubens“ 
genannt. (Mt 3,9)
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